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IL Phänologischer Bericht.

Bearbeitet von Karl Bertram.

1. Der Frühjahrszug von Cironia eiconia 1905.
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Ankunftstag selbst, zwischen beiden Hölienpunkten liegend, nur ein

einziges Datum aufweist. Dieses merkwürdige BesiedeUingsbild kann

nur in der eigenartigen Witteruugslage begründet sein. Während der

o-anzeu Zugzeit war, was mau schlechtes Wetter nennt: der vorlierrschende

Wind kam aus Westen^ Nord- und Südwesten: es bestand fast andauernd

Neigung zu Regen, regnete auch häufig; nicht selten, namentlich Ende
Februar, fiel mit dem Regen auch ein nasser Schnee, der indessen nicht

liegen blieb. Was die beiden Hauptzugtage auszeichnete, war, daß an

ihnen kein Regen fiel, sondern ein frischer, trockener Südwestwind ging.

Auch an diesen 1'agen war der Himmel bedeckt. Daß die Bewegung
nach dem 1. III. keine weitere Progression mehr aufwies, hat seinen

Grund darin, daß am 2. III. sich das Wetter neuerdings zu verschleclitern

begann. Während dieses l'ages lief der Wind um und es standen die

nächsten Tage unter der Herrschaft kalter und rauher nördlicher und

nordöstliclier Strömungen. Am 7. III. machte sich der SW. wieder gelteiul,

was in einer neuen Zugwelle sofort zum Ausdruck kam: am 8. III. hatte

der in tiefereu Schichten wehende SW. schweren Kampf gegen norduord-

westliche höhere Strömungen mit niedriger Temperatur und hohem Feuch-

tigkeitsgehalt, setzte sich aber am 9. III. siegreich durch, was an diesem

Tage starken Zug nicht nur der Störche, sondern auch der Tauben und

anderer Vögel bewirkte. Von 10.— 13. III. starker SW.
Durchziehende Störche werden in der Hauptsache in der zweiten

Hälfte des März beobachtet, aber auch noch im April. Für unsere Gegend

ist der Storch einer der ersten Fr ühl in gsk ünder, der vom Volk

und insbesondere von den Kindern freudig begrüßt wird.

Aus Rodenbach bei Kaiserslautern sind mir noch folgende Ankunfts-

daten aus früheren Jahren mitgeteilt worden: 1895: 14. III.: 1896:

9.111.; 1897: 11. III.; 1898: 18.11.: 1899: 17.11.: 1900: 17. II.:

1901: 6. ni.; 1902: 23. II.; 1903: fehlt: 1904: 11. II.

2. Der Frühjahrszug von Cacnlus eanoftis 1906.

In diesem Jahre fielen die Osterferien der Mittelschulen in die Zeit

vom 6.— 23. April. Weil nach frülieren Erfahrungen um diese Zeit der

Kuckuck aus dem Süden zurückzukommen pflegt und von ihm bekannt

ist, daß er seine Zugzeit geradezu peinlich genau einhält, so lag der

Gedanke nahe, die heimkehrende Jugend unserer Lehrerbildungsanstalt

für eine Beobachtung der Ankunft dieses bekannten Vogels zu interessieren.

Der Erfolg dieser „Massenbeobaclitung" war überraschend, indem durch

die s(n-gfältig angestellten und mitgeteilten Beobachtungen der Zöglinge,

die aus allen Gegenden der Pfalz einliefen, ein deutliches und scharf

umrissenes Bild des Aufzuges dieser Art zustande kam, welches noch

durch einige Mitteilungen der Herren Beobachter unserer Ges. glücklich

ergänzt wurde*).

*) Alle, die bei Beschaffung des Materials zu dieser, der vorigen und der

folgenden zusammenfassenden Darstellung freiwillig mitgearbeitet haben, seien des

Dankes und der Anerkennung von selten der „Ornithologischen Gesellschaft in

Bayern" versichert. (Der Herausgeber.)
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Als flurchschuittliclier Aukuuftstag ergibt sich für flieses Jabr der

10,96. Tag == der 15. April. Vor den mittleren Ankiiuftstag ent-

falleu 45 Notierungeu, uacli denselben 57 Notierungen.

Die Wi tterungslagc war offenbar eine für die Frühjahrseinwande-

rung des Kuckucks günstige, so daß diese einen überraschend normalen
Verlauf iiehmeu konnte. Wie ganz anders war das Bild im Jahre 1903,

wo erst nach dem 21. IV. diese Art in der Hauptmeuge aufzog eben

infolge ungünstiger Witterungsverhältnisse; daß damals vor dem genannten

Datum der Kuckuck doch spärlich vertreten war, ist eine Tatsache,

welche die Abhängigkeit des Zuges von der Witterung — bis zu ge-

wissen Grenzen ! — eher bestätigt als widerlegt.

Die kurze Dauer des Besiedelungsvorgauges, der hinsichtlich der

Höhenlage keinerlei Progression erkennen läßt, kennzeichnet den Kuckuck

als einen ,. entschiedenen'' Wandervogel.

Zum Schlüsse sei darauf hingewiesen, daß in der Pfalz die mittleren

Ankunftstage des Kuckucks und der Rauchschwalbe durchweg näher bei-

sammen liegen, als im rechtsrheinischen Bayern, hier kaum 3— 4 Tage,

dort meist ca. 10—12 Tage. Dafür weiß ich keine andere Erklärung,

als daß der Elinwauderungsvorgang bei Cuciilus einen völlig anderen Be-

siedeluugst ypus darstellt als bei Hirundo; ist der lfiruii(?o-'ry\ws ge-

kennzeichnet durch eine Progression aiis tiefer gelegenen, wasserreichen

Gebieten nach höher gelegenen, waldreichen und wasserarmen, so scheint

der Cucid IIs-TyT^us in erster Linie zusammenzuhängen mit der geographischen

Lage; auf einem relati\- so kleinen Gebiet, wie die Pfalz es ist, läßt

sich das nicht feststellen. In Frankreich soll der Kuckuck etwa gleich-

zeitig mit der Rauchschwalbe, wenn nicht früher, eintreffen. Somit

nähme der phänologische Zustand in der Pfalz, soweit es sich um Ciicidus

canorns handelt, eine Mittelstellung ein zwischen dem östlich gelegenen

rechtsrheinischen Bayern mit Spätdnten und dem westlich und südwest-

lich gelegenen Frankreich mit Frühdaten.

3. Der Frühjahrszug von Hirundo riistica 1906.

Die Rauchschwalbe ist im ebenen Teile unseres Kreises, der Vorder-

pfalz, ein sehr häufiger, im Waldlande des Hardtgebirges ein seltener

Brutvogel: im übrigen Teile darf sie als häufig oder doch ziemlich häufig

gelten*). Die Beobachtung ihrer Ankunft im Frühjahre dürfte dalier bei

einiger Aufmerksamkeit leicht fallen, zmnnl sie sich gern von Anfang

an in der Nähe menschlicher Siedelungen zeigt. Nachstehend das Material

der Ankuuftsuotierungen von 1906:

*) Nach neueren Erhebungen über das Vorkommen dieser Art in der Pfalz

[mitgeteilt in der „Pfälzischen Heimatkunde 1907 Nr. 10-'] ergeben sich folgende

Verhältniswerte, denen das Material aus 23(3 Orten unseres Kreises zugrunde

liegt: das Vorkommen wird zu 9"',, der Fälle als sehr häufig, zu 43"/o als

häufig, zu 32''/(, als ziemlich häufig, zu 12°/o als selten, zu 4"„ als

sehr selten bezeichnet. (Vgl. Band VI der „Verhandl." pag. 88.1
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lu diesen 228 Notieruugeu au 117 Orteu, die sich über einen Zeit-

raum von 34 Tagen erstrecken, ist ähnlich wie hei der großen Enquete

über den Frühjahrszug der Rauchschwalbe in Bayern 1905 neben der

allerersten Beobachtung auch das Eintreffen bei Nest und in größerer

Zahl berücksichtigt. Der heurige Versuch einer Darstellung des Be-

siedelungsvorganges in der Pfalz durch llirundo soll in erster Linie

Vergleichsmaterial zu dem phäuologischen Material des Vorjahrs liefern,

das durch Herrn W, Gallenkamp eine ebenso gründliche als glückliche

Bearbeitung erfuhr. Im Hinweis auf diese begnüge ich mich damit, die

Fülle der Daten in eine Übersiclit zu bringen und den Besiedelungs-

typus von Hirmido kurz zu kennzeichnen.
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Pjiubruch von Westen, spez. Südwesteu, her vor sich zu gehen, weshalb

auch der Westen durchweg früliere Daten aufweist als die zentral ge-

legeneu Brutgebiete. Jedenfalls ist die Richtung der im Herltste durch-

ziehenden Schwalben für die Gegend um Kaiserslautern eine konstant
südwestliche: wodurch allerdings nicht gesagt sein soll, daß sie im

Frühjahre eine umgekehrte sein müsse, was bekanntlich in vielen Fällen

gar nicht zutrifft.

Eine auffallende Erscheinung ist das seit Jahren beobachtete späte

Eintreffen dieser Art bei dem Neste in der Stadt, das auch bei schein-

bar günstigsten Voraussetzungen (Witterung) selten vor Eude April oder

meist gar Anfang Mai zu erwarten ist, ein hübsches Beispiel intravillaner

Retardation.

4. Bilder vom Trühjahrszug 1905 und 1906.

Äußere Gründe geben Veranlassung von einer zusammenfassenden

Behandlung des Frühjahrszuges, wie sie im vorigen Bande der „Mate-

rialien" versucht war, abzustehen und an deren Stelle nur je einen Aus-
schnitt aus der Frühjahrszugbeweguug der beiden Jahre hier darzubieten.

Die Daten beziehen sich zumeist auf Durchzugserscheinungen. Daß
nicht jeden Tag interessante Beobachtungen gemacht werden konnten,

ist in der Sache selbst und darin begründet, durch die berufliche Tätig-

keit vielfach eine Einschränkung der Beobachtungsarbeit bedingte. Be-

obachtungsort ist Kaiserslautern mit seiner nächsten Umgebung.

1905.

Wie Ende Februar, so herrschte auch au den ersten Märztagen

naßkalte W^itterung mit vorherrschend südwestlichen Strömungen. Von
den ersteu Frühlingsboten waren wohl viele bereits eingetroffen ohne

sich indes viel bemerkbar zu machen.

5. III. 10—•12 h. a. m.: schwacher NO, bew., nicht kalt.

Änser spec; 9 Ex. kommen 10 h. 20' durch: nach XOÄ\
Columba oenas^ einzeln u. paarweise streichend: 11h. 50' 9 Ex. in

reiß. Flug nach 0.

Corvus frugüegus^ über d. F. zerstreut: außerdem Ges. von 200 Ex. beis.

Motacüla alba, 1 Ex. gg.

Turdus viseivorus, 2 Ex. am Waldraude; fliegen östl. weiter.

G. III. a. m. noch schwacher NO.: p. m. SW., erst kräft., dann abflauend;

regnerisch: 5— 6 li. p. m.

Corvus friajUegus, 5 h. 20' ca. 30 Ex. nach 0.

Grus grus, 5 h. 30' 3 Ex. nach NO. Rufe geh.: wechseln mehrmals

die Richtung.

7. III. SW. bew., regnerisch. 8— 10 h. a. m. Himmel eintönig grau.

Acanthis cannahina u. Fr. iiiontifringilla in kl. Flügen.

Almida arvensis kl. Gesellschaft, liegen fest.

Columba palwnbus, einzelne .streichend.

MofaciUa alba einige bei den Pflügen i. Felde.
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8, III. a. m, kräf't. TF., in liöhereu Scliiclitcu Ströinuugen aus XW.
reguerisch.

9. IIL 9—10 h. 30' a. m.: kräft. ^'H'.: zieml. frisch.

Alauda arvensis^ sehr viele auf d. F.: eiuzelne zieheud.

Änthiis pratensis, 1 Ex. streichend.

Con'Ks cornix, 1 Ex. n. XO. Cori'us fnujileyns, alle abgezog-eu.

Streichende Finken und Goldammern iu Menge.

Sturniis vulgaris^ 8 Ex entschieden u. 0. zieheud.

9. IIL 4 h. 30'— 6 h. p. m., bew., starker SW.: kälter.

Änser spec, 4 Ex. um 5 h. nach 0X0.
Columba pahimbus, 4h. 45' 20 Ex. n. 0., 5 h. 05' ca. 120 Ex.

iu gr. Höhe n. XO.
(Jorvus cornix, 1 Ex. unter Eabenkräheu.

F)-ing. »lontifriiif/llla, 5 h. 10' ca. 40 Ex. n. OXO.
Lululla arborea^ kl. Flug am Waldrande.

10. III. a m., starker IF. u. »S'TF., K., eintönig grau; p. m. teilweise S.,

Wolken lebh. ziehend; dann wieder eintönig grau: 2 h. Hagel-

schauer: 5 h. 20' Schneesturm: kalt.

&rus grus, 1 h. 55' 14 Ex. n. 0X0.

11. in. nachts stürmischer SW.: ebenso über l'ag; bew., manchmal S.,

etwas milder als gestern.

Ciconia ciconia^ 1 Ex. um 1 h. 15' in gr. Höhe n. 0X0. d.

Grus grus, 3 Ex. 1 h. 20' niedrig n. XO.: der Fl. ist im Winde
reißend schnell.

Grus griis, 16 Ex., gleich darauf 5 Ex. um 5 h. 05' u. XO.

12. III. nachts milder SW.., a. m. kräft. SW. mit etwas R. 8 h. 30'

bis 11 h.: p. ra. läßt d. W^ind nach.

Äcanthis cannabina^ schwärmend und vereinzelt auf d. Zug u. OiYO.

Alauda arvensis schwacher D.

Ciconia ciconia, 11 Ex. kreisend n. XO. um 10 h. 10'.

öolmnba palionbus^ kl. Flüge auf d. Y.

Motacilla alba, in der Nacht starker Zug: auch b. Tag ziehend n. XO.

13. III. starker .STF.: wieder kälter: Himmel eintönig grau 6 h. 30'

bis 8 h. a. m.

Alauda, in kl. Flügen ziehend: desgl. Siiirnas.

Columba pal. und die FringilUden streichend.

13. III. p. m. frischer 8W.; manchmal S.: geg. Abend flaut d. Wind ab.

Grus grus, 12 h. 55' 4 Ex. in ca. 200 m Höhe n. 0X0.
Grus grus, 1 h. 20' 3 Ex. in größerer Höhe n. XO.
Milncs tuilrus, 1 h. 35' 1 Ex. iu bedeutender Höhe u. XO.

14 III. über Tag wechselnde Windrichtung: 4 h. 50'— 6 h. p. m. keinen

Zug bemerkt.

15. III. wechselnde Strömungen, Ou\ vorherrschend.

Euficilla fitJigs, 2 h. graues cf vor d. Stadt.

15. III. 5— 6 h. p. m. Fring, coelebs in kleinen Verbänden n. 0X0.
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16. -III. wechselnde leise Windströinuugeu: mild.

Erühacus rubeculiis, mehrere s. Ex. in deu G. u. Parken.

Buimlla tithi/s, mehrere s. Ex. in der Stadt, darunter auch unser

Hausvogel.

17. III. wechselnde Wiudströmuugen: mild 5— 6 h. p. m.

Columba paliDubus, 16 Ex. auf einem Acker beis.

Motacilla alha^ sehr viele; Emherica citrinclla gr. Fl., meist §§.

Pratincola riibicola, 3 s. Ex. vor der Stadt.

Scolopax rusiicola, 8 h. 30' p. m. 1 Ex. geh.: am anderu Morgen

höre ich, daß in einem Park b. d. St. 1 Schnepfe erl. worden sei.

19. III. W. u. NW., regnerisch. Wolfsteiu.

Acce/ttor uiodularis, Ges. in den G.

ErUJiacus rubeculus u. Lullida arborea sehr viele s.

Tnrdus musiciis u. T. riscivorus, einige s. Ex.

20. III. Nebel. Windstill, zieml. mild 8— 9 h. a. m.

AccmtJiis u. Änthiis pratensis, einzeln u. i. kl. Flügen.

Rnticilla tithys, sehr viele da: cfcT bekämpfen sich.

Turdiis juusicus^ seit lieute s. Ex. im Dr. Ritter'schen Anwesen.

20. III. 5 h. 30'— 7 h. p. m.

Frinjüla montifringilla, kl. Schar am Waldrande.

Motacilla alba, sehr viele auf dem Feld.

,Sturuus culrjaris, 2 kl. Flüge n. ONO.

21. III. 4 h. 30'~5 h. 30' p. m. bew., windstill.

Erithacus rubecidus, viele in der Nacht zugewandert, z. T. s.

Phylloscopus rufus, 1 Ex., läßt sich nicht hören.

23. III. 8 h. 30'— 10 h. 30' a. m. leiser 0.: leicht bew., zieml. mild:

10 h. Wind stärker: 11 h. eintönig grau; oben westl. Strömungen:

Abend bew.

Acantliis catinabitta^ mehrere Flüge bis zu 60 Ex.

Accentor modidaris, 1 Ex., Alaiida arveiisis, schwacher Durchzug.

Anthus pratensis^ nur vereinzelt zu hören.

Falco peregrinus^ 1 Ex. n. ONO. d.

Phylloscopus rufus ca. (> s. Ex.; Pratincola rubicola g.

Tinnunculns tinnuncidus nach NO.

1906.

Unter der Herrschaft des Südwestwiudes und milder Witterung zu

Ende Februar wies der Frühjahrszug, der am 20. II. mit dem Eintreffen

der ersten weißen Bachstelzen und Heidelerchen und dem lebhaften Auf-

bruch und Durchzug überwinternder Feldlerchen eingesetzt hatte, bis zu

Anfang März sclion schöne Anfänge auf. Ich beginne meine Mitteilungen

wieder mit dem 5. März und schließe mit dem 1. April ab. Am be-

merkenswertesten ist die eklatante Rückzugserscheinung am 14. und

am 24. März, beidemal im Zusammenhang mit ungünstigen Witterungs-

verliältnissen (nächtlichem Schneefall). IVie meteorologischen Angaben

sind etwas ausführlicher gehalten.
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5. III. a. ra. XO.: gegen 10 h. SW.-, etwas Nebel: S. 9 h.— 10 h. 30'.

Älanda arvensis, sehr viele auf d. F. mit eiutretendem SW. erheben

sicli einige Schwärme und rücken ostnordöstlich fort: sehr lebhaft.

(Jolumha jMlioulnfs^ 5 Ex. in ca. 100 m Höhe direkt östlich d.

Parus maior, auffallend viele im Hagelgrund: wohl D.

Turclus pilaris, 1 Ex. am Wald ran de.

5. III. 4—5 h. p. m. schwache Bewölkung, S., mäßiger SW., mild.

Älauda arvensis, sehr viele: große Flüge rücken von Acker zu Acker

n. NO.
Äcanthis cannabina, mehrere Flüge z. T. unter den Lerchen.

Corvns frugilegus, einzelne n. 0X0. d.

Vanellus vanellus, 4 h. 40' 8 Ex. n. O. ziehend; außerdcn\ einige

schwärmend.

6. III. nachts nicht kalt; bis 9 h. a. m. 0., dann eine Zeit laug wind-

still: 10 h. schwacher SW., S., etwas dunstig: zieml. mild 10 h. bis

11 h. 30' a. m.

ÄcantJtis, mehrere Schwärme.

Älauda, außerordentlich viele da: auch nach J\7>. ziehende Schwärme:

die Luft ist erfüllt von Gesang und den Wanderrufen.

Fringilla coelebs, gr. Flüge von Hunderten auf d. F., darunter auch

viele 22-
Fr. nioutifringilla unter den Buchfiukeu, auch ziehend.

Coi'vus fmgilegus, 5 Ex. lassen sich aus großer Höhe in eine tiefere

Luftschicht herab, sowie der SW. einsetzt, und ziehen in ca. 250 ni

Höhe nordöstl. weiter.

Lullula arhovca, vereinzelt d., den Lockton häufig geh.

Motarilla alba, 1 Ex. niedrig n. NO. d.

6. III. 4— 5 h. p. m., TF., schwache Wolkenbildung.

Anthiis spinoletta, treibst sich bei den Eisweihern herum.

Cohimba ?, 3, 1 Ex. in gr. Höhe n. N.

6. III. 10 h. p. m. Anser spec. eine Schar über die Stadt ziehend.

7. III. Nacht, wie seit 3. III. stets, sternhell, dunstig, frischer *S'ir.

9— 10 h. a. m. unbewölkt.

Corvus frugilegus, 9 Ex. in geringer Höhe n. NO.
7. III. 8— 9 h. p. m. auf dem Rotenberg nichts beob. können.

8. III. bei Tagesanbruch noch unbewölkt. Seit 8 h. a. m. weißes Ge-

wölk aus W.: unten frischer SW.
Columba oenas 2 Ex. auf d. F.

Corvus frugilegus, kleine Flüge (7, 9, 5) n. Ö.

Fringilla coelebs, kl. Flug {ca. 40 Ex.) n. 0.

8. III. über Tag verstärkt sich der »STF.: lebhafte Wolkenbildung p. ni.,

Alto-Stratusgewölk den ganzen Himmel bedeckend: 5— 6 h. p. ni.

Anas ?, 2 Ex. schwärmen längere Zeit in zieml. Höhe.

Columba pnhnnbus^ ca. 120 Ex. beis., beschreiben einen gr. Kreis

und fallen an der gl. Stelle im Walde wieder ein ; 5 Fix. ent-

schieden n. NO. ziehend.
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Lulliila arhorca^ ca. 12 Ex. in Stoppelf. am Waldraude.

Phjilloscopus rufus^ 1 Ex. im alten Kirchhof: verhält sich still.

8. III. 10 h. p. m. beginnt es zn regnen.

9. III, nachts R. bis zum Morgen: frischer W., der manchmal sturmartigen

Chai'akter annimmt. 8—9 h. a. m. auf dem Rotenberg nichts beob.

10. III. W. u. 5IF. : manchmal regnerisch, kühl.

Motacilla alba, immer nur vereinzelt zu sehen.

11. IIL mild, W., teilweise bew.; Wolfstein.

Turdiis umsieus u. Eriihacns ruheculus, viele s.

12. III. kräftiger W., starke Bewölkung, mild; mehrmals R. u. Schnee-

gestöber aus NW.: auch Graupeln. Tiefer Barometerstand.

Ciconia ciconia, ca. 30 Ex. um 2 h. p. m. kreisend n. XO.
Regulas ignicaplllns, 1 Ex. im Garten.

Turdus musicHS, Ges. erstmals geh. im Bremerhöfer Tal.

13. III. kalter ÄTF".: Älto-Stratusgewölk, darunter dunkle Fetzen 10— Uh.
Fringilla coelebs, mehrere Flüge mit vielen g^: dabei auch einige

Bergfinken.

Emherixa citrinella, großer Flug b. d. Stadt, darunter die Hälfte gg.

Ruticüla tithySj 1 Ex. im prächtigen Alterskleid b. Morlauterer Weg.

13. III. über Mittag stürmischer TF. mit Schneegestöber, kalt: NimbuE-

wolken jagen obenhin, darüber höhere Wolkenschichten.

(hlumha oeiias u. 'palumbus.^ während des ganzen Tages streichend.

Protincola rabicola, cT bei der Galappraühle.

Raticilla tithys, 2 weitere cf, eines grau.

14. III. am Vorabend gegen 8 h. fing es zu schneien an: um Mitternacht

lag eine handhohe Schneedecke; gegen Tagesanbruch fiel wieder

Schnee; die Mäclitigkeit der Decke betrug jetzt ca. 9 cm. Es

lierrschte fast völlige Windstille. Gegen 9 h. a. m. erhob sich eine

schwache westliche Strömung, die sich gegen 11h. fühlbar verstärkte

und niedriges Nimbusgewölk mit sich führte. Um 1 h. p. m. fing

es an erst fein zu regnen, dann zu schneien. Es ist nicht kalt

und taut schon während des Vormittags. Der Regen mit nassem

Schnee untermischt hielt an bis 7 h. p. m.; dann hellte sich all-

mählich der Himmel auf. Nach 9 h. p. m. war ein prächtiger Stern-

himmel sichtbar.

1. Älauda arvensis, ziehen seit frühen Morgen gegen TF., zumeist

kleine Verbände und einzelne, mehrmals auch größere Flüge bis zu

100 Ex.: von 9— 10 h. a. m. wurden ca. 800 D. gezählt u. geschätzt,

alle in tadellosen Sommerkleidern. Der Rückzug der Lerchen, der

zwischen 10 u. 11 h. a. m. kulminierte, erlosch erst gegen 4 h. p. m. völlig.

l)ie Zahl aller rückwärts flutenden Lerchen ist naturgemäß nicht an-

nähernd genau anzugeben, dürfte sich aber auf den Beob. ort allein auf

melirere Tausend Ex. belaufen. Diese Art benahm sich sehr laut

beim Rückzug.

2. AntJais pra/(;nst.s\ einige Dutzend Wieseupieper kommen durch:

verhalten sich auffallend still. Richtung wie im Spätjahr: WSW.
3. Colambn oenax, zwischen 2 u. 3 h. 2 Ex. n. TF. ziehend.
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4. Columba jxdionbus, 9 h. 40' kommt ein Schwärm vou ca. 120 Ex.

iu reißeufl schnellem Fluge vorüber. Richtung des Zugs : .S'.

5. Fringilla coelehs u. Fringilhi moi/tifrinfjUlaj seit frühem Morgen

westwärts ziehend und zwar wie auf dem regulären Zuge in lockeren

Verbänden bis zu 200 Ex. : auch sie lassen sich nur wenig hören: nur

die einzeln vorüberkommeudeu locken unaufhörlich. Von 9— 10 h. zähle

und schätze ich iu ca. 80 Flügen ca. 2500 D. : den Höhepunkt erreichte

der Zug von 10—11 h., in welcher Stunde ich aber auf eine genauere

Feststellung der Anzahl verzichten mußte, weil das ein Ding der Un-

möglichkeit war: es mögen iu dieser einen Stuude 6— 8000 Tiere vor-

übergekommeu sein, etwa doppelt so viele Buchfinken wie Behemmer.

Sie ziehen sehr niedrig, nieist weniger als 20 m über dem Boden hin.

Auch als der Gegenwind sich verstärkte, zogen die Finken zu Tausen-

den weiter und ließen sich auch durch entgegenschlagendes Schnee- und

Regenwetter nicht beeinflussen. Bei den am Nachmittage eintreffenden

Flügen ließ sich der Zustand großer Ermüdung bei den Tieren deutlich

erkennen. Zu Tausenden bevölkerten am Nachmittage die Finken die

Straßen, Plätze und Gärten der Stadt. Ihre Zahl genauer abzuschätzen

mußte bald als unmöglich aufgegeben werden, ich glaube sie aber mit

12— 1500 Ex. eher zu niedrig als zu hoch anzugeben*).

6. Lullida arborea: seit früh streichen einzelne und kl. Gesell-

schaften nach SW.: auch sie verhalten sich mit verschwindenden Aus-

nahmen ruhig, so daß die Bestimmung zumeist nur auf dem Flugbilde

basierte.

7. MotaciUa alba: einzelne und kl. Gesellschaften, zus. ca. 6 Ex.

nach SW.
8. MotaciUa boarula, nach allen Seiten schwärmende Ex. beob.

9. Stiirnus ndgaris] es ziehen fortwährend einzelne und kl. Trüpp-

clien zurück nach Westen, dazu treten noch 2 größere Flüge: 9 h.

45' ca. 350 Ex. niedrig nach TF., gleich danach ca. 90 Ex. in der gl.

Richtung. Von sämtlichen Staren^ die vorüberziehen (zus. ca. 6 00 Ex.)

wird nicht ein einziger Stimmlaut vernommen.

10. Tinnunculus tiununcidus 11 h. 30' 1 Ex., wohl g, niedrig nach

WSW.
11. Turdus niHsicus: ganz außerordentlich muß das massenhafte

Auftreten der Singdrosseln überraschen, nachdem sich in unserer Pfalz

kaum die ersten Spuren der Einwanderung bemerkbar gemacht hatten.

Am frühen Morgen ziehen noch keine Singdrosseln vorüber. Zwischen

9 und 10 h. zählte ich aber schon ca 180 Rückzügler, meist in kleinen

Verbänden. Nach 10 h. schwillt der Zug jedoch mächtig an, es zeigen

sich Flüo;e bis zu 80 Ex.: auch im stärkeren Gegenwind läßt der Durch-

zug nicht nach und selbst im heftigen Schneetreiben nach 1 h. dringt

Flug auf Flug nach W. vor. Ein Flug von ca. 60 Ex. wird 3 h. 20'

p. m. als letzter notiert: dann tritt Ruhe ein. Die Zahl der von mir

*) Dabei sind nur die vou mir direkt beob. Schwärme gezählt. Wie viel

hundert Scharen mögen aber vorbei gekommen sein, die ich nicht sehen konnte!
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beobachteten rückflutenden Singdrosseln beläuft sich auf 2 5 — 3 Ex.

;

sie ziehen meist etwas höher als die Finken
; nur selten wird der Lock-

ton vernommen. Man fragt sich: Woher stammen diese Tausende von

Singdrosseln? Um einheimische Brutvögel kann es sich auf keinen Fall

handeln: dagegen spricht schon die 'J'atsache, daß vor 9 Uhr gar keine

Drosseln auf dem Zuge von mir wahrgenommen wurden. Nehme ich

für die Rückwanderer nur eine Geschwindigkeit von 50 km in der Stunde

au, so ließe sich denken, daß 'bei konstanter Zugrichtung und etwa

gleichzeitigem Aufbruch in der Frühe die um 9 h. passierenden T'iere

etwa aus dem Odenwald bezw, Spessart, die um Mittag vorüberkommenden

etwa aus der Bamberger Gegend, die letzten Flüge aber vom Frankeu-

wald, Fichtelgebirge, vielleicht auch aus dem nördl. Teile des Böhmer-

waldes hergekommen sein möchten. Jedenfalls waren auch Rot drosseln
darunter, ich konnte es nicht bestimmt erkennen.

12. Turdus 2nlaris, einige Hunderte kommen vorüber: locken

häufiger.

13. Tiirdus viscivorus, einige Dutzende kommen durch, ohne

einen Laut vernehmen zu lassen.

14. Vanelhis rcoielhis, 2 h. 5' ziehen ca. 30 Ex. dem heftigsten

Schneetreiben entgegen nach JV. in ca. 150 m Höhe.

15. Eine unbestimmte Art. vermutlich aber Lotus ridihundus juv.,

3 Ex:, in reißendem Fluge nach W. 9 h. 40'.

Es ist bemerkenswert, daß an diesem Tao-e einer fast allo'emeineno o
Ketraite positive Zugsdaten nicht fehlen. Um 10 h. 30' und 10 h. 50'

a. m, ziehen 10 bezw. 21 Wildgäuse nach ONO., 11 h, 50' in ziem-

licher Höhe ca. 80 Saatkrähen*) in gl. Richtung, um 3 h. 55' p. m.

ziehen ca. 95 Kraniche über die Stadt nach XO. In Xußdorf hatte

man an dem gleichen Tage das seltene Vergnügen, eine Schar Störche,.

die sich auf über 150 Ex. belief, direkt nach O gar nicht hoch durch-

ziehen zu sehen.

15. III. in der Nacht Frost; Rauhreif; der Himmel eintönig schwarzgrau,

leiser W. erhebt sich bei Tagesbeginn. 9 h. beginnt es zu schneien,

11 h. zu regnen bis 5 h. p. m. : um diese Zeit macht sieh eine

wärmere Strömung aus SW. geltend, unter deren Einfluß der noch

liegende Schnee stark zusammenschmilzt. 9— 10 h. a. m.

:

Alauda, nur wenige da: Anthus prat., westwärts streichend; Com/s
fnujileiins ca. 120 Ex. bei einem Komposthaufen. Außerordentlich

viele Kleinvögel in und bei der Stadt. 5 h. 15'— 5 h. 45':

Shirnus vulgaris: einige kleine Flüge bis zu 30 Ex. ziehen ost-

wärts über die Stadt.

Vanellus ranellus, 17 Ex. streichen ohne best. Richtung. Die re-

guläre Zugsbewegung scheint mithin schon heute aufgenommen
zu werden.

Scolopax rustieola, am Abend b. der Stadt erl.

*) Merkwürdig, daß sich Corcuti fritfjiler/tis nicht im geringsten an dem
Rückzug beteiligte. Ob er es wohl getan hätte, wenn die Schneedecke mächtiger
und haltbarer gewesen wäre?

Verhandl. Oru. ües. i. naveni. \II. liMiC. 1 •
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16. III. nachts heftiger ]i., a. m. mihi, bew., manchmal SIV. und R.,

zumeist aber starker WSW.
Griu^ grus, 1 h. 30' ca. 30 Ex. nach XO.: Rufe .aeh. ; 2 li. 10' ca.

50 Ex. nach ONO.
RiiticiUa üthijs, mehrere s. Ex. in der Stadt.

17.111. mild, bew., manchmal S., erst noch WSW.^ dann ziemlich wind-

still: p. m. S.

Accentor modularis, ca. 4— 5 s. Ex., wohl nächtlicher Zug.

Erithacus rubeculus, viele da. Riiticilla titht/s, ebenfalls Zuzug.

('hloris chloris rückt in die Brutgebiete ein.

Turdus iinisicus, ca. 20 Ex. im alten Friedhof: 1 Ex. singt.

18.111. mild, schwacher SJV. An diesem Tage befand sich Beob. in

Hütschenhausen zur Beob. der Situation im Brucii.

jRiä. tithijs, a. m. viele s. (f in der Stadt.

19. III. um Mitternacht noch sternhell, gegen Morgen R., dann Schnee.

Schwache uördl. u. nordöstl. Wiudströme, kälter: Himmel eintönig grau.

20. III. kalt. Schwacher NO, Cumulusgewölk deckt fast den ganzen

Himmel: Situation durchaus winterlich. Schnee liegt z. T.

21. in. Frostnacht. Schwacher, sehr kalter NO.: p. m. Otr.. Himmel
eintönig grau,

Erithacus rubeculus, s. im Stadtpark.

22. III. Frostnacht. XO. kalt. S. ohne Wirkung. Weiße Cumulus und

Cirrostratusbilduugeu.

23. III. Frost in der Nacht; mäßiger aber kalter ONO. Gegen Abend
läßt der Wind nach. 5 h. p. m. beginnt es zu schneien.

24. III. Schneefall während der ganzen Nacht, a. m. liegt eine ca. 15 cm
mächtige Decke. Es geht ein schwacher westlicher Wind. Die Kälte

ist gebrochen, p. m, taut es: auch über Tag schneit es mit Unter-

brechungen. 7 h. 50'— 9 h. a. m,:

Alauda arvensis, 45, 13, 11, 10 zus. 79 Ex. nach W\
Frincjilla coelebs et inontifring., 30, 6, 33, 13, 32, 6, 9, 120, 15,

48, 16, 6, 14, 19, 21, 13 zus. ca. 400 Ex. nach WSW. Über

Tag und am folgenden Tag in der Stadt wieder Tausende von

Finken.

Galerida cristata und Emberku rücken vom Felde in die Stadt.

24. III. 11 h. 10'-12 h. 10' beob.

Alcmda anrusis, 35, 20, 16, 46, 60, 12, 28, 23 und viele einzelne

auf dem Rückzuge zus. ca. 300 Ex.

Friugüla coelebs et montifr., ca. 70 Flüge, zus. ca. 950 Ex. nach }VS]V.

Lnlhda arborea einzelne und kleine Flüge bis zu 8 Ex. nach SW.
Motacilla alba, ebenso.

Turdus musicus, 28 Flüge bis zu 36 Ex. n. IF/SIC, zus. ca. 450 Ex.

Turdus inerula, 1 Ex. (braun) nach W.
Turdus pilaris, unter den Singdrosseln, zus. ca. 60 Ex. wAchWSW.
Turdus viscirorus, ca. 15 Ex.; alle Drosseln mit Ausnahme der

Krammetsvögel still.

Vunrllus rauetlus^ 1 Ex. nach If'
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25.111. kalte Nacht: anhalteud rauher Wir. Es schueit p. m.

Beobachter ist au diesem Tage in Nußdorf, wo die Tauseude vou

Fiukeu, uanieutlich Buchfiuken in den Wingerten auffallen.

2G. III. kalt, wiudstill, am Tag S. : die bei Kaiserslautern immer noch

zusammenhängende Schneedecke wird löcherig.

26. III. kalt, erst SO., dann NO. Cirrostratusschleier, S. : Schnee stark

zusammengegangen.

Alanda und die FriiigUlidcn rücken ostuordöstlich über die Felder vor.

28.111, kalt, SO., dann 0., später NO.: S.

Turdus iliacus, 2 Ex. a. m. im alten Friedhof.

29. III. Frost, O. und NO., ziemlich bew., kalt; gegen Mittag .\'., dann NW.
30. III. Frost, ziemlich windstill über Tag; manchmal schwacher N. und

NW. Schneewolken entladen sich von Zeit zu Zeit ; dann wieder S.

Wolfstein.
Fringilla iiiontifringilla, außerordentlich große Schar auf dem Königs-

berg, jedenfalls über 1'ausend.

o\. III. milder, wechselnde leise Wiudströme, bedeckt. Strato-Cumulus,

darunter Nimbus aus W., die sich von Zeit zu Zeit entladen (R. u.

Schnee). 5— 6 h. p. m. auf der Rotenburg.

Alauda urrcnsis, wenige da.

EmberLui citriuella, entschieden nach NO. ziehend: kleiner Flug.

Fringilla coelebs et »lontifringilla, außerordentlich große Scharen auf

den Ackern, einige frisch gedüngte Felder sind geradezu bedeckt.

Sie sind sehr laut und erheben sich z. T., um in kl. Abteilungen

östlich abzurücken. Es ist auffällig, daß in diesem Jahre die cf

von inontrifringüla noch jetzt zumeist melierte Kopffärbung auf-

weisen.

Corvus cornix, ca 5— 6 Ex. unter den Saatraben.

Corvus frugilegus, viele auf den Feldern, zus. ca. 500 Ex., meist

juv. Einzelne Abteilungen rücken ostwärts ab, ein Flug von ca.

40 Ex. schraubt sich aus großer Höhe herab und gesellt sich

den übrigen bei.

VaneUus vanellus, 7 Ex. gehen in den Furchen nach Nahrung und

streichen dann weiter. Ein Habichtmäunchen stößt unter sie, sie

steigen aufwärts und verschwinden in nordöstl. Richtung.

l.IV. mild, schwacher Ä TT", bew., gegen Mittag S. : ebenso p. m.; 7 h. 15'

bis 9 h. a. m.

Änthiis pratensis, einzelne ziehen nach NO. ,

Colmnba palumhus, 8 Ex. beis. am Waldrande.

Corvus frugilegus, ca. 200 Ex. noch da, darunter 1 Corvus cornix.

Fringilla coelebs, mehrere Hundert in großen Flügen auf den Feldern.

Fringilla montifringilla, im Hagelgrund die größte Gesellschaft, die

mir bis jetzt vorgekommen ist (jedenfalls über 5000 Ex.): ver-

ursachen einen betäubenden Lärm durch ihren „Gesang". Am
folgenden Tage kein Stück mehr zu sehen.

Motacilla alba, einzelne nach NO.
Turdus iliaens, ca. 25 Ex. am Waldrande, Lockrufe und Ges. geh.

17*
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5. Bild vom Herbstzug 1905,

19.x. ganz schwacher IT/r., bew., frisch. 9— 11 h. Kotenberg:

Acanthis cannahina, mehrere Sclnviirme.

Almida arvensis, einzelne und kl. Scharen nach WSW. ziehend:

viele schwärmend

A/ithus pratensis^ nicht mehr so häufig wie 8 Tage zuvor.

Columha palumbus, 6 Ex. in ziemlicher Höhe nach W.
Goi'vus corniXj erste Beobachtung.

Corvus frucjüecjns, 2 Ex. ganz niedrig nach TFiSTC. (Zuerst konstatiert

am 12.x.) 4 Ex., dann 9 Ex. ebenfalls n'^ich WSW.
Fringüla coelebs et montifringilla, stark ziehend: in der Frühe starker

Durchzug, lassen sich größtenteils herab und rücken noch laugsam

weiter. Unter den Buclifinken nur verschwindend wenige gg.
(Behemmer seit 11. X. beob.)

Hirundo rustica^ 1 Ex. ad. niedrig nach S]]\

Motacüla alha^ ca. 15 Ex. auf frischgepflügtem Acker,

Ruticilla tithys, noch Ges. in der Stadt.

Sturnus vulgaris, kleiner Flug.

20. X. Der Wind springt um, seit heute ziemlich starker, kalter ^VO,,

auch östliche und südöstliche Strömungen, bew., 1 h.— 1 h. 50',

Rotenberg:

Alanda arvensis stark auf dem Zuge: während nicht ganz einer

Stunde 63 Flüge bis zu 100 Ex., vorüber zus. ca. 1720 Ex.

Richtung: W. und WSW.
Anthiis pratensis, einzelne und kl. Gesellschaft nach 8W.
Colaeus monedula^ ca. 100 Ex. unter den Saatraben.

Corviis fmgilegiis, 13, 5, 120, 80, 8, 25, 40, 60, 10 Ex. zus.

ca. 360 Ex.: die 60 Ex. in großer Höhe, alle nach W., z. T.

sogar Tl^YTT

.

Außerdem ziehen Finken und Bachstelzen. Aceipiter nisus cf -j" $
kommen durch.

20.x. über Mittag starker Kräheuzug: 2 h. 30' ca, 400 Ex. nachTF.:

2 h. 40' ca, 120 Ex. nach W.: 2 h. 55' ca, 600 Ex. in ca, 1000
bis 1200 m Höhe nach TF.; 3 h. ca. 200 Ex. in ca. 1000 m Höhe
ebenfalls nach Ti: : 3 h. 55' ca. 45 Ex. nach NWK
Gegen Abend findet kein Durchzug der Krähen statt: der Wind ist

abgeflaut.

Hirundo rustica, nacli 3 h. kommen bald nacheinander 3 Ex. durch.

20, X, 4 h. 15'— 6 h. Rotenberg:

Alauda arrensis, lebhaft ziehend bis 5 h. 30', dann bricht der Zug
plötzlich ab: es werden ca. 50 Flüge bis zu 80 Ex, notiert, zus.

ca. 1300 Durchzügler. Richtung: WSW., WNW. u. W.
Aiithns praiensis, es ziehen kleine Verbände bis zu 25 Ex. d., zus.

ca. 200 Ex, nach SW. und WSW.: außerdem viele auf den

Feldern streichend.
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ButeoY 2 Ex. uach TT", Motacilla rilba, in kl. Gesellschaft bis zu

8 Ex. nach W^SW. w. SW.
Carduelis, kl. Verbände nach WS\V.
Columha palumbus, 3 Ex. n. W.
Corvus frugilegus^ ca. 120 Ex. auf Ackern, darunter 2 Nebelraben.

Hirimdo rustica, 4 h. 30' 2 Ex. (juv.) n. 8W.: 4 h. 45' 9 Ex.

(ad. et juv.) in loser Front und mäßiger Höhe nach SW.: 5 h.

5 Ex. nach SW.: 5 h. 15' 2 Ex. uach SW.
21.x. dichter Nebel, Rauhreif", windstill, manchmal leise Ströme aus i\^0.,

später NW. kalt: 8— 10 h.:

Älauda, kl. Flüge bis zu 60 Ex. nach W., zxas. ca. 300 Ex.

Anthus prateiisis^ kl. Verbände nach SW., zus. ca. 150 Ex.: außer-

dem streichend.

Gorvns frugilegns, 16, 21, 4 Ex., ziemlich niedrig nach W.
Emberi^a schoeniclus, 1 Ex. ges. Lulhda^ Locktou mehrfach geh.

FringiUa eoelebs et montifr., lebhafter ziehend als gestern, zus. ca. 250 Ex.

Hirundo rustica, 9 h. 40' 3 Ex. nach WSM.., anscheinend ad.

Loxia curvirostrcij 1 Ex. lockend durchziehend (nur geh.).

Motacilla alba, einzelne auf den Ackern.

Sermus und Spinus, Lockrufe am Waldrande und von ziehenden

Ex. aas dem Nebel geh.

Turdus musicus, 7 Ex. nach WSW.
Turdus viscivorus, längs des Gehölzrandes nach WS1]\

21.x. 1 h. 50' ziehen ca. 40 Friugilliden über die Stadt. Rut. tithgs

und Mot. alba im Semiuargarten. 4—6 h. p. ra., bew., Tf". von

wechselnder Stärke, dann windstill, oben Wolkenzug aus V T'F.

Corvus frugilegus: 4 h. ca. 65 Ex. n. W.\ 5 h. 10' ca. 240 Ex.

nach W.: 5 h. 15' ca. 180 Ex. nach TF., alle im Gegenwind,

darunter ca. 60 Colaexs vwnediila. Auf den Feldern 2 große

Gesellschaften.

Emberixa schoeniclus^ 6 Ex. auf einem Acker.

Hirundo rustica.^ 3 h, 50' 2 Ex. uach SW.., ad. et juv.

22.x. früh Nebel, etwas milder als gestern, bew.: wechs. Ström. : gegen

Mittag Graupeln.

Anthus pratensis, Gesellschaft von ca. 80 Ex. in einem Rübenacker.

Corvus frugilegus.^ es werden von 9— 10 h. a. m. 9 d. Scharen

notiert und genau geschätzt: größte Schar: 340 Ex. zus. ca.

1350 Ex.: dabei sind ca. 150 Colaetis monecUda mitgezählt.

Richtung TF. Höhe ca. 100— 200 m. Dohlen schreien.

Phylloscopus trochilus noch s. Ex. in einem Park.

Motacilla alba, mehrere auf den Feldern.

Ruticüla titl/gs, 4— 5cf (schwarz und grau) vor der Stadt: 2 Ex. s.

23.x. nachts fällt der erste Schnee: seit 8 h. tauend: Himmel eintönig

schwarzgrau, schwacher SW. Neigung zu Schnee und Regenwetter

während des ganzen Tages.

Corvus frugilegus, 9— 10 h. a. m. auf der Höhe des Rotenbergs,

wo gerade zwei Pflüge gehen, ungeheuer große Schar, die ganzen
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Acker schwarz bedeckt, immer ueue Flüge kommen vou O. dazu,

dann ist großes Geschrei auf beiden Seiten ; andere Abteilungen

rücken genau ostwärts ab: ca. 4000 Raben und ca. 50 Dohlen.

Fringüla coelebs et rnontifr., in kleinen Flügen bis zu 40 Ex. nach

WSW., viele streichend.

Jlotacilla alba, 2 Ex. nach SW. Spmu.s .spiiius, mehrfach gg.

24. X. 10 h.— 10 h. 20' Schneefall; wechselnder Wind ; 10 h. 20'—11 h.S.:

mild; 10 h.— 10 h. 30' Eotenberg:

Älauda, in größeren Schwärmen, Anilins prat. nur selten geh.

('orvus frujjüegns^ sowie das Schneetreiben aufhört, erheben sich

A'on den Ackern 35, 245, 16 und 38 Ex. und ziehen westlich

ab. Es kommen auch mehrere Flüge durch: 100, 120, 96, 58,

22, 73, 16, 280 (ca. 1000 m Höhe), 170, 8, 250, 52 Ex., zus.

ca. 1570 Ex., alle nach W.w. WSW.-, auch Corvus cornix u. Ool.

monedula darunter.

Ruiicilla tüJtys, 1 sehr schöner ad. im freien Feld. (Letzte Beob: 25.X.)

MotacUla alba., 1 Ex. geh. (Letzte Beob. : 2. XL)
An den folgenden kalten Tagen mit starken Frösten und schnei-

denden NO. wurde von einem Durchzug nichts bemerkt; erst am 29. X.

und späterhin bis zum 6, XL wurde noch Zug der Krähen, Lerchen und

Finken beob.

Nachtrag aus den Jahren 1902 und 1903.

Phänologisches aus Grünstadt in der Pfalz.

Von Fritz Eppelsheim, Apotheker.

1902.

7. TIL schwacher ll'it'., S., 2— 4 h. p. m. größere Krähenzüge bis zu

100 Ex. in ca. 1000—1200 m Höhe: Richtung des Zuges NNO.:
gleiche Richtung hielten am 15. III, 6 niedrig ziehende Störche ein.

Auffallend war, daß ein größerer Krähenflug halt machte, längere

Zeit unter großem Geschrei kreiste und einige Nachzügler abzuwarten

schien. Ein Flug Turmdohlen schloß sich dem größeren Schwärm nich:j

an, sondern steuerte in der oben angegebenen Richtung direkt weiter.

8. III. p. m. wäeder Krähenzug.

9. III. bei Sturm und R. kein Zug.

15. IIL Flug Hohltauben (8 Ex.) auf d. F.: mittags an verschiedenen

Orten Ruücilla titkys: in unserem Garten wieder das auffallend tief-

schwarze cf, jedenfalls .dasselbe, das mir schon an Weihuachten da

auffiel und jedenfalls gut überwinterte; dabei g. das ebenfalls an der

Brust sehr dunkel ist (vielleicht sen.).

16. 111. starker W., kein Kräheuzug: 2 Kiebitze, 4 Sumpfohreulen und

Gesellschaft von ca. 20 Bachstelzen,

17. IIL einzelne Nebelkrähe als Nachzügler: sämtliche Rotkehlchen da.

2 Pärchen vou Pratincola nibieola. Falco merilla beob.: 7 Ex. der
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